
Empfang des neuen Bürgermeisters
(Haldensleben, Januar 1808)
Der Maire von Haldensleben,
Seine Exellenz Adam Gottfried
Weicke erinnerte an die
Gründung des Königreichs
Westphalen im Jahre 1807,
in dem auch Haldensleben
liegt. Im Königreich sind
durch die Verfassung die
Rechte der Menschen auf Gleichheit gegeben.
So ist die Leibeigenschaft abgeschafft worden.
Auch die lange Zeit verfolgten und
diskriminierten Juden sind nunmehr gleich-
berechtigte Bürger. Nach Informationen von
Maire Weicke sind die ersten jüdischen
Mitbürger schon eingetroffen.

Amtliche Mitteilung: Verzeichnis der am 26. August
1808 in Neuhaldensleben lebenden Juden

Name Beruf Alter
Jacob Herz Friede1) Handelsmann  29
Lazarus Levin Sommerguth1) Pferdehändler 31
Michael Herz Nelcke2) unbekannt 38
Jacob Pintus Jaffe3) Schulmeister 47
Meyer Salomon Blumenfeld3) Lehrling 22
Levin Meyer Löwenstein4) Handelsmann 23
Hirsch Meyer Löwenstein4) Handelsmann 30
Nathan Meyer Löwenstein4) Handelsmann 31
Isaac Hirsch Lilienfeld5) Kaufmann 29

Geburtsorte
1) Calvörde - Herzogtum Braunschweig
2) Klötze - Herzogtum Lüneburg
3) Fraustadt (Provinz Posen, heute polnisch)
4) Wörlitz - Fürstentum Anhalt
5) Hornburg - Herzogtum Halberstadt

Abwanderung ins Ausland
(Calvörde, Februar 1808)

Seit Jahren verzeichnen wir einen Be-
völkerungsanstieg in Calvörde. In den  letzten
Jahren kamen viele Fremde in die Stadt.
Ausländer, aber auch Bauernsöhne der um-
liegenden Dörfer suchen als Tagelöhner oder
Landarbeiter nach Erwerbsmöglichkeiten.
Außerdem trägt die stetige Zuwanderung
jüdischer Bürger, zum Beispiel aus dem Re-
gierungsbezirk Posen, aus Schwaben oder
Mecklenburg zur hiesigen Bevölkerungs-
explosion bei.
Calvörde hat mit einer Reihe von Problemen
zu kämpfen. So kann eine ausreichende Ver-
sorgung mit Brennholz nicht gesichert werden.
Da trifft es sich gut, dass einige Juden ins
Ausland abwandern. Wir haben aus gut unter-
richteten Kreisen erfahren, dass Jacob Herz
nach Neuhaldensleben umgesiedelt ist.
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Unsere Rätselecke

Im Zahlenrad verbirgt sich die Kaufsumme, die die jüdische
Gemeinde Haldensleben für das Gebäude in der Steinstraße 19

aufgebracht hat.
Wer kann das Rätsel lösen?
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